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BVB-Fans protestieren gegen
umstrittene Rheinmetall-Partnerschaft

BVB-Fans demonstrieren gegen umstrittenen Rheinmetall-
Deal bei Bundesliga-Spiel in Dortmund – Proteste und

Botschaften im Stadion.

Die Fans von Borussia Dortmund haben kürzlich durch
eindringliche Proteste auf sich aufmerksam gemacht. Während
eines wichtigen Bundesligaspiels gegen Eintracht Frankfurt
setzten sie ein starkes Zeichen gegen die kürzlich eingegangen
Partnerschaft des Vereins mit dem Rüstungskonzern
Rheinmetall. Dieser Sponsorenvertrag, der Ende Mai 2023
bekannt gegeben wurde, sorgt für viel Unmut und Widerstand
unter der Fangemeinde.

Die Proteste während des Spiels waren sowohl sichtbar als auch
hörbar. Auf der berühmten Südtribüne wurden zahlreiche
Banner gehalten, die klare Botschaften transportierten. „Wir
lassen uns nicht vor euren Panzer spannen“ lautete eine der
provokanten Aussagen, die die kritische Haltung der Fans
verdeutlichten. Ein weiteres Plakat stellte fest: „Kohle first,
Werte second“. Diese Aussagen spiegeln das Gefühl der
Unterstützer wider, dass finanzielle Interessen über die
ethischen Werte des Vereins gestellt werden.

Protestmaßnahmen und Fan-Engagement

Die Wirkung des Protests ging über die Banner hinaus. Zur
Wiederanpfiff des Spiels stellten die Fans von Borussia
Dortmund zunächst ihre Unterstützung für die Mannschaft ein
und begannen erst nach einer kurzen Pause wieder zu jubeln.



Diese Form des protestierenden Schweigens hat eine starke
Symbolik, da sie die Enttäuschung der Fans über die aktuelle
Situation verdeutlicht.

Bereits vor dem Spiel versammelten sich Fans außerhalb des
Stadions, wo sie symbolische Rote Karten gegen den
Sponsorenvertrag hielten. Dies ist eine bedeutende Form des
Protests in der Fanszene, die oft als klare Botschaft an die
Verantwortlichen gedeutet wird. Das Fan-Bündnis von Borussia
Dortmund hatte vor dem Spiel gezielt zu diesen Aktionen
aufgerufen, um den Unmut der Anhänger zu bündeln und zu
zeigen, dass sie mit der Entscheidung des Vereins unzufrieden
sind.

BVB-Chef Hans-Joachim Watzke reagierte auf die Proteste und
betonte, dass „Sicherheit und Verteidigung Eckpfeiler der
Demokratie seien“. Diese Aussage, die in Kontrast zu den
Sorgen der Fans steht, zeigt, wie stark die Meinungen über den
Umgang mit Sponsoren und den ethischen Rahmenbedingungen
variieren können. Während der Klub versucht, seine Position zu
rechtfertigen, fühlen sich viele von den Entscheidungsprozessen
ausgeschlossen.

Ein zentrales Anliegen der Fans ist die Einbindung in wichtige
Entscheidungen, insbesondere wenn diese weitreichende
gesellschaftliche Implikationen haben. Das Fan-Bündnis weist
darauf hin, dass sie nicht in die Entscheidungsfindung
einbezogen wurden, was zu einem Gefühl der Entfremdung
führt. Dieses Gefühl der Marginalisierung könnte langfristige
Folgen für die Beziehung zwischen dem Verein und seinen
Anhängern haben.

Der Kontext der Debatte

Der Sponsorenvertrag mit Rheinmetall wirft über die sportlichen
Belange hinaus eine wichtige ethische Frage auf. In einer Zeit, in
der das gesellschaftliche Bewusstsein für Rüstung und
Sicherheit wächst, stehen Sportclubs in der Verantwortung, klare



Positionen zu vertreten. Die Partnerschaft mit Unternehmen, die
im Bereich Verteidigung tätig sind, kann die Identität eines
Vereins stark beeinflussen und möglicherweise deren Ansehen
schädigen.

Die BVB-Fans zeigen, dass sie nicht nur passive Zuschauer sind,
sondern aktiv an der Gestaltung ihres Vereins und dessen
Werten interessiert sind. Die Unzufriedenheit über die
Partnerschaft mit Rheinmetall spiegelt ein wachsendes
Bewusstsein über die ethischen Implikationen solcher
Sponsorenverträge wider, das mehr und mehr Fans in den Sport
einbringen möchten.

Ein nachhaltiger Protest

Die Art und Weise, wie die Fans ihre Stimme erhoben haben,
könnte als Vorbild für andere Fangruppen dienen, die in
ähnlichen Situationen stehen. Ob dies zu einem Umdenken beim
Vorstand des BVB führt, bleibt abzuwarten. Die Antworten
werden möglicherweise in der weiteren Entwicklung dieser
Partnerschaft und der Reaktion des Vereins auf die Stimmen
seiner Unterstützer liegen.

Die Partnerschaft zwischen Borussia Dortmund und Rheinmetall
hat eine Vielzahl von Reaktionen ausgelöst, nicht nur bei den
Fans, sondern auch in der breiteren Öffentlichkeit und den
Medien. Der Rüstungskonzern Rheinmetall ist bekannt für die
Herstellung von Waffen und Militärtechnik, was die Sympathie
vieler Menschen gegenüber einem Sponsoring in den Bereich
des Sports erheblich beeinträchtigt. Diese Verbindung liefert
Anlass zu kritischen Diskussionen über die Rolle von Sponsoren
in der Sportindustrie.

Die Debatte über Waffen und Sport reicht weit zurück und
berührt empfindliche Themen, die sich mit Ethik und
Unternehmensverantwortung beschäftigen. Auch andere
Vereine in Deutschland und weltweit haben ähnliche
Herausforderungen erlebt, als sie Sponsoren aus umstrittenen



Branchen gewonnen haben. Beispielsweise gab es in den
vergangenen Jahren immer wieder Proteste von Fans gegen
Verbindungen zu Tabak- oder Waffenherstellern.

Gesellschaftliche Diskussionen über
Sponsoring und Ethik

Die gesellschaftliche Frage, inwieweit Unternehmen von ihrer
gesellschaftlichen Verantwortung absehen und wie diese
Verantwortung in der Sportförderung wahrgenommen wird, ist
komplex. Die Fans des BVB argumentieren, dass der Fokus auf
kommerzielle Interessen über ethische Werte gestellt wird. Dies
spiegelt sich in den Bannern während der Spiele wider, die
darauf abzielen, nicht nur die Fans, sondern auch das
Management des Vereins auf die ethischen Implikationen der
Partnerschaft aufmerksam zu machen.

Ein wichtiger Punkt ist die Frage, wie solche Sponsoring-
Partnerschaften das Bild eines Vereins beeinflussen. Bei
Borussia Dortmund, einem Club mit einer großen und
emotionalen Fanbasis, ist die Identität des Vereins eng mit
Werten wie Fairness und Respekt verbunden. Die Fans fürchten,
dass die Zusammenarbeit mit einem Rüstungshersteller das
Image des Vereins nachhaltig schädigen könnte.

Reaktionen und Stellungnahmen

Die Reaktionen auf den Sponsoring-Deal sind vielfältig. Während
einige Mitglieder des Vorstands beruhigende Botschaften
senden und die Partnerschaft als eine Möglichkeit darlegen,
wirtschaftliche Stabilität in unsicheren Zeiten zu schaffen, sehen
viele Fans dies als Widerspruch zu den Idealen des Fußballs. Der
BVB steht vor der Herausforderung, die Balance zwischen
wirtschaftlichen Notwendigkeiten und den ethischen Standards
seiner Fangemeinde zu halten.

In einer Stellungnahme von Borussia Dortmund wurde betont,



dass der Verein die Kritik ernst nimmt, und dass es für das
Management wichtig sei, die Belange der Supporter zu
berücksichtigen. Dennoch bleibt abzuwarten, wie der Verein auf
die anhaltenden Proteste reagieren wird und ob es zu einer
Neubewertung der Partnerschaft mit Rheinmetall kommen
könnte.

Mehr Informationen und aktuelle Diskussionen rund um diese
Thematik finden sich auf der Homepage von dpa.
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